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Kirchenrecht

Dahl-Keller, Ulrike arga, Der Treueid der bıs ZU Ausgang des eılıgen Römischen Reıiıches
Bischöfe gegenüber dem aa Geschichtliche Deutscher Natıon Im Unterschie: ZUTr evangelı-
Entwicklung UN gegenwärtige staatskırchen- schen Kırche hält dıe katholische Kırche der
rechtliche Bedeutung. Staatskirchenrechtliche Ah- grundsätzlıchen sıttlıchen und recC  ıchen u1las-
handlungen, Z Berlin (Duncker Humblot), sıgkeıt des es fest
Z S ISBN 3-428-07769-5, 908S,— DIe Verfasserıin wendet sıch ann 1m zweıten

eıl den hıstorıschen Erscheinungsformen des DIE
rt. 16 Ds. 1 des Konkordats zwıschen dem He1- schöflıchen Ireue1l1des egenüber dem aal

1gen Stuhl und dem Deutschen Reich (Reıchskon- ter Berücksichtigung der besonderen staatskırchen-
kordat) VO Julı 0733 verpiflichtet den Bıschof, reCc.  iıchen Sıtuation des Jjeweılıgen Landes, AdNSC-
bevor VO  —; selner 1Ö7ese Besıtz ergreıft, ZUr Le1- fangen VO  —_ der inführung des Suprematse1ides

e1Ines Ireue1l1des gegenüber dem aat, in unfter Önıg Heıinrich VIII.. ber den bıschöflichen
dıe and des zuständıgen ınısterpräsıdenten. Aus Ireue1l1d In der Habsburger Monarchıe, iın Tank-
nla eıner aktuellen Bıschofsstuhlbesetzung reich, 1M KÖönıgreich Bayern und dem Könıigreıich
mehren sıch gerade ın NECUEGTGT. eıt die Stimmen, Preußen DIS hın den übrıgen deutschen Staaten
dıe den Ireueı1d der 1SCANOTe gegenüber dem aal Der drıtte eıl nthält eıne detaıilhıierte Darstel-
für ein anachronıstisches und amı überholtes Jung der Bestimmungen ber den biıischöflichen
Rechtsinstitut halten der zumındest dıe Trage ach Ireueı1d In den außerdeutschen Iteren und Al
der Zeıtgemäßheıt und Angemessenheıt dieses wärtigen Konkordaten Dıiıe Verfasserin untersche1l-
Ireueıjdes tellen DIies umsomehr, als dıe Monar- det 1er rel wesentliıche grundlegende Epochen,
hen 1mM Zeıtalter der Glaubensspaltung und In der nämlıch dıe bıs ZU Ende des Pontifikats aps
eıt des Absolutismus mıt dıiıesem Treue1i1d das 1e] Benedikts (1914—1922) abgeschlossenen KOon-
verfolgten, dıe 1SChHOTIe einer geste1gerten kordate, dıe ach dem Österreichischen Konkordat
Loyalıtät und ZUT Befolgung der staatlıchen, VO 18 August 855 bıs Z nde des Pontiftikats
insbesondere dıe elıgıon und dıe kırchlichen Ver- aps Benedikts abgeschlossenen Konkordate
hältnısse betreffenden Gesetze verpflichten. und SC  1e  1C dıe außerdeutschen Konkordate
Ahnliches gılt für dıe Dıktatoren Mussolın1ı und VO Begınn des Pontitikats aps Pıus’ Al-
Hıtler 1mM Hınblick auf dıe Durchsetzung iıhrer SPC- bıs ZUTr Gegenwart Wıe dıe Verfasserin
zıfiıschen kırchenpolıtischen J1elie reilen!| ausführt. OMM! 1mM 1NDIIC auf den DI-

schöflıchen Ireueı1d dem Österreichischen Konkor-Dıe Verfasserin geht nıcht 1UT der rage ach
der gegenwärtigen Bedeutung des biıschöflichen dat ıne weıttragende Bedeutung Z weıl sıch ın
Treueides nach, sondern behandelt uch dıe Tund- der in Art dıeses Konkordats aufgenommenen

Eıdesformel ıIn ewuhter Abkehr VO  z der bısher1-problematık des Eıdesverständnisses und ebenso
dıe spannungsreıiche geschichtliche Entwicklung. SCH Praxıs erstmals dıe Klausel findet, daß der
DıIie Untersuchung, dıe 1m Sommersemester 1992 Bıschof den Ireueı1d elstet >Sıcut ece Ep1ScO-
von der Rechts- un: Staatswıssenschaftlıchen Fa- Diese eıther in sämtlıchen Konkordaten
kultät der Unıiversıtä: Bonn als Dıissertation ANSC- wıederkehrende Klausel besagt, daß eın Bıschof
1L1OTINIMMNEN wurde, glıedert sıch übersichtlich und sıch ÜNG den Ireueı1d eıner andlung VOI-

ÜIn 1er Hauptteıle: DIie gegenwärtige pflichten DZW verpflichtet werden kann, dıe 1M
staatskırchenrechtliıche Grundproblematık und dıe Wıderspruch Z7U göttlıchen Gesetz und den
geschıichtlıche Entwicklung des bıschöflichen Grundlagen der kKIirc.  iıchen Rechtsordnung sSte.
Treueıids ® Il Hıstoriısche Erscheinungs- DıIie vergleichende Untersuchung der VO Begınn
formen des bıschöflichen Ireue1ds egenüber dem des Pontifikats aps Pıus’ XI bIs ZUTr egenwa
Staat (S 47—114); I1 Bestimmungen ber den abgeschlossenen außerdeutschen Konkordate SC-
bıschöflichen Treue1i1d ın den außerdeutschen alte- ang; dem rgebnı1s, daß den beharrlıchen Be-
[CMN un! gegenwärtigen Konkordaten (S 115—-148); mühungen der vatıkanıschen Polıtik 1mM auTlfe der

Der Bıschöfliche Treue1i1d 1m Reichskonkordat eıt gelungen Ist erreichen, daß ıIn der egen-
VO Julli 9033 (S 49-—205) wart iın keinem ausländıschen Konkordat ıne Ver-

Im ersten eıl behandelt dıe Verfasserın insbe- pfliıchtung ZUr eıstung des bıschöflichen Treueı1ds
sondere das Eiıdesverständnıiıs des relıg1ös-neutra- gegenüber dem aa enthalten ist. Einzıge Ausnah-
len Staates und dıe Sonderstellung des staatlıchen bıldet das Reichskonkordat VO Julı 9033
Treueids der 1SchoOolTe SOWIE dıe geschichtlıche DIie Verfasserin geht 1m abschlıeßenden, für das
Entwicklung dıeses Treue1i1ds VO  — seınen nfängen gegenwärtige Verständnıiıs des bıschöflichen JIreu-
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eıdes wesentlıchen, vierten Teıl zunächst der Ent- Eın umfangreıiches Literaturverzeichnis, eın adUusSs-

stehungsgeschiıchte der Eıdesformel iın 16 des führlıches Personenregıister un: e1in sorgfältig SC-
Reichskonkordats ach Be1 den Konkordatsver- arbeıtetes und dıfferenzıiert gestaltetes achwort-
handlungen gehörte der Ireue1d den Des1ideraten regıister ergänzen dıe Arbeıt
des sStaatlıchen Konkordatspartners, insbesondere Wıilhelm Rees Bamberg/Augsburg

den Hıtler persönlıch interessierenden Punkten
(S 150—153). DIe Verfasserın ze1gt, daß dıe Kırche
ach 945 durchaus der egung und ntge- attaneo, Arturo, Il presbiterio della Chiesa
gennahme des TIreueijdes der 1SschoTfe gemä particolare. Questioni canonistiche ed ecclesi0-

des Reichskonkordats interessiert WAar, weıl da- logiche nNel documenti del magıstero nel dıbatti-
Urc auf Seılten des Staa-tes dıe Anerkennung der postvonciliare Ateneo Romano Aella Santa
Fortgeltung dieses Konkordats iın eindrucksvoller C roce: Monografie g1iuridiche Giuffre Editore:
Weıise und Ööffentlich dokumentier! wurde. Eıne aD- Milano 1993 ON O ISBN 55-14-04264-0, Iıre

000weıchende, allerdings sınguläre Auffassung ber
dıe Fortgeltung und damıt dıe Rechtsgültigkeıt und
Anwendbarkeır des des Reichskonkordats attaneo C. Professor für Kırchenrech
vertritt bısher lediglıch dıe Regierung des Landes In Pamplona und Lugano, mıt der vorlıegenden
Hessen. Im Hınblick auf dıe rage ach der Ver- Studıe ıne UC duU!  N in der kanonıstischen und
fassungsmäßigkeıt des Treue1ds gegenüber dem ekklesiologıschen Reflexion 1st dıe Gemeinscha
aal omMm:' dıe Verfasserın ach der Darstellung der ın e1ıner Teılkırche wıirkenden Priester. das Pres-
der Autoren, dıe den bıschöflichen Ireue1ı1d für yterıum, bislang z gekommen. ach einem
verfassungswildrıg (S 16 /-169) DZW für verfas- kurzen hıstorischen Rückblick —2 stellt
sungsgemäß (S halten, dem rgebnıs, zunächst ausTuhrlıc dıie Behandlung des resbyte-
dalß sıch e1m Ireue1d der 1SchOTfe rechtspoli- rums in den Okumenten des Lehramts dar VO
ISe Wal e1in überholtes hıstorısches Relıkt Il Vatıkanum bIıs ZU pOs' Schreıben »Pastores
eıner bereıts verflossenen staatskırchenrechtliıchen dabo VODlsS« (21—-104), ann ausgewähltenAra handelt:; jedoch könnten die erfassungs- Problempunkten der aktuellen Dıskussion tellung
rechtliche Legıitimität keıinerle1 begründete eden- nehmen (105 —169) Der Epilog faßt die wıchtig-
ken rhoben werden. aCcCNlıc und gewI1ssenhaft sten nlıegen urz Eıne 1N-
werden dıe sıch AdUSs dem Konkordatsrecht ergeben- ternatıonale BıblıographieAund e1in Na-
den aktuellen un! Onkreten Rechtsfragen ehnan- mensregıister schlıeßen dıe Arbeıt ab
delt. insbesondere dıe rage der Zuständigkeıt für Dıe are, chronologısc gehaltene Übersicht
dıe Entgegennahme des Ireueıdes, ferner der dıffe- den Okumenten des ehramts stellt dıie Quellen-
rierende Ortliau der Eıdesformel In den ach belege VOL, dıe ın der theologıschen Stellungnahme
945 VON den verschıedenen Bundesländern ANSC- präzıse al  1 werden. Hervorgehoben se1
wandten Fassungen und schhıeblıc dıe praktische dıeser Stelle NUr dıe » Krıtische Analyse ein1ger
Handhabung der Anfrage beıl den Landesregierun- lehrmäßiger Posıtionen«., dıe den Ertrag der Arbeıt
SCH ach etwalıgen polıtıschen edenken und der hinsıchtlıc der aktuellen Dıskussıion aut den un
Vollzug der Eıdesleistung be1l denjen1ıgen DIÖze- MNg—
SCI, deren Gebiet sıch auf WEeI der mehrere Bun- nımmt zunächst dıe VO  —_ eini1gen Autoren
desländer erstreckt. Besondere Berücksichtigung vertretene Meınung unter dıe upe, ın den Konzıils-
finden dıe polıtıschen und rechtlıchen robleme., texien en sıch WEeIl Modelle des Presbyteriıums:
dıe sıch hinsıichtlich des bıschöflichen Ireue1ds DIS das Presbyterium, das dem Bıschof entweder I1 -
ZUr Wilıedervereinigung eutschlands In Westberlın überstehe der dem der Bıschof selbst gehöre.
und In der Deutschen Demokratischen epublı In Das angebliche zweıte odell wırd VON einıgen be-
den Jahren 1945 bıs 99() stelilten vorzugt und 1M Sınne eiıner synodalen Regjerung

bschlıeßend gelangt dıe Verfasserin 1m Hın- des Bıstums ausgelegt. 8 %S Exegese der Konzıils-
blick auf dıe Zeıtgemäßheıt und Angemessenheıt tellen ze1igt demgegenüber, daß VO  — WEeI unter-
des Treue1ds der 1SCAHNOTe dem rgebnıs, daß dıe schiedlichen odellen keine ede se1ın ann. In

mıiıt einem feierlıchen Staatszeremontitel]l Eınklang mıt den VO Konzıil zıt1erten gnatıus-
gebene egung des bıschöflichen Ireuel1des ıne Texten werde deutlıch, der Bıschof als olcher
symbolträchtige andlung darstellt, In der Kırche NnıC ZUuU Presbyterium gehöre, uch WE ıne
un! aal ıhren ıllen ZUT Fortsetzung des Z6- intensive /usammenarbeıt zwıschen Priestern und
genseıltigen friıedlichen und freundschaftlichen Z Bıschof wünschen sSe1 DIie Jurisdiktionsgewalt
sammenwiırkens immer wıieder Ööffentlich und iın des Bıschofs wırd e1 1Im Sınne der Mörsdorft-
eindrucksvoller Weise ZU Ausdruck bringen Schule interpretiert (als eıl der in der Bischofs-


